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Bücher

Friedrich Tomberg

Das Christentum in Hitlers Weltanschauung
München: Wilhelm FinkVerlag, 2012, ISBN 978-3-7705-5271-9

Die Geschichtsforschung
vertritt in der Regel die Auffas-

sung, dass Adolf Hitlers Hai-

tung zum Christentum dis-
tanziert bis feindselig gewesen
sei. Friedrich Tomberg unter-
nimmt nun den Versuch, in
einer kleinen Studie über die
Rolle des Christentums im
Weltbild des Diktators diese

Sicht zu relativieren und zu
differenzieren. Mehr noch, er
möchte aufzeigen, dass die

Einstellung des Führers zum
Katholizismus und zu einem

vom europäischen Humanis-
mus geprägten Menschenbild
keineswegs so klar und radikal

Hans-Wilhelm Moser

Noch ein Waterloo-Buch?
Was soll das nach Stefan

Zweig (Sternstunden der
Menschheit) und nach Hun-
derten von teilweise vergleich-
barer, meist aber nicht wirk-
lieh vergleichbarer Qualität?
Nun, Hans-Wilhelm Moser
skizziert auf rund 250 Seiten
meisterlich die Feldherren, die

Armeen, die Pläne, die Ope-
rationen, die Schlacht. Was

war, wie es die um Abgrenzung
bemühte Nachkriegszeit seit-
her dargestellt hat. Vielmehr
sei es Hitler um die Bewah-

rung der Führungsrolle Euro-

pas auf der geistigen Grund-
läge eines völkisch-rassistisch

durchdrungenen Christentums

gegenüber den Risiken einer
sich globalisierenden Welt ge-

gangen, so Tomberg. Darin
bestand das zentrale Anliegen
Hitlers, wodurch sich dessen

Lebensraumkonzept ebenso

zwingend ergab wie die Ver-

treibung und schließlich die

Ermordung der europäischen
Juden. Der Verfasser sieht so-

Frauen auf diesem Schlacht-
feld taten oder wie sich der

blutige Boden, auf dem das

Schicksal Napoleons entschie-
den wurde, heute besuchen
lässt, wird (in 21 Punkten ab-

gehandelt) klar präsentiert.
Blücher, Wellington, Napo-
leon: Wie viele Monumente
sie auch bereits besitzen, Mö-
ser hat ihnen ein wertvolles
weiteres literarisches Denk-

mit das Christentum als einer-
seits von Hitler abgelehnt, an-
dererseits auch als Mittel der

Legitimation und Instrument
im Prozess hin zum Schoah

gebraucht. Zu einer wirkli-
chen Neubewertung von Hit-
lers Weltanschauung reicht
Tombergs essayistische Stu-
die kaum. Zu fragmentarisch
zeichnet der Autor das geis-

tige Klima zu Beginn des 20.

Jahrhunderts nach, welches
Hitlers Angst vor einer hierar-
chielosen Weltgesellschaft he-
rauflbeschwor.

mal gestiftet. Auf «seinem»
Schlachtfeld hat sich 1815
das Europa durchgesetzt, wel-
ches erst nach einem Jahr-
hundert, 1914-1918, unter-
ging und von dem wichtige
Wirkungen, wie die anerkann-

te Neutralität der Schweiz,
andauern bis zum heutigen
Tag.

Reinhold Busch

Stalingrad
Graz, Ares Verlag, 2012,
ISBN 978-3-902732-05-7

Ende Januar vor 70 Jahren

vollzog sich in der Wolga-Stadt
der Untergang der 6. Armee
der deutschen Wehrmacht. Sta-

lingrad beendete nicht nur den
Nimbus der angeblich deut-
sehen Unbesiegbarkeit, son-
dern wurde zum Wendepunkt
des Zweiten Weltkrieges. Im
Buch schildern über 50 Uber-
lebende, vom einfachen Solda-

ten bis zum General, ihre Er-
lebnisse und auch ihre inneren
Konflikte bei den verbissenen

Kämpfen, der Rettung in letz-

ter Minute durch Ausflug aus
dem Kessel oder ihr Sterben

aufden Todesmärschen in Ge-

fangenschaft. Selbst als die ers-

ten deutschen Soldaten ver-
hungerten und die zahlreichen
Verwundeten unversorgt blei-
ben mussten, wurden Befehle
erlassen, «bis zur letzten Patro-

ne» zu kämpfen. Die komman-
dierenden Generäle wussten,
dass die Armee zum Untergang
verurteilt war; trotzdem gaben
sie nicht den Befehl zum Aus-
bruch aus dem Kessel, sondern

gehorchten wider besseres Wis-
sen Hitlers Weisung, unter al-
len Umständen auszuharren.
Nie zuvor wurde eine Armee so

sinn- und gewissenlos geopfert!

Die Schlacht bei Waterloo /La Belle Alliance
Aachen: Helios. 2014, ISBN 978-3-86933-114-0

Claude-Henri Schaller und Herve de Weck

Bonfol, Le Largin au «Kilometre 0» du Front Ouest 1914-1918
Porrentruy: Societe Jurassienne des Officiers, 2014, ISBN 978-2-9700696-3-8

Seit 1871 erreichte die
deutsch-französische Grenze
bei Bonfol (Flur Le Largin)
die Ajoie. Hier stiess vom Au-

gust 1914 an auch die Welt-
kriegsfront an das neutrale
Schweizergebiet. Umfassun-

gen über helvetischen Boden

waren zu befürchten. So blie-
ben die Ajoie generell und der

Largin speziell permanent be-

setzt. Gewiss, die Ajoie wäre
bei einem ernsten Angriff
vorübergehend preisgegeben
worden, denn die vorgesehe-
nen Hauptkampfräume lagen
in den Räumen Tournedos —

La Caquerelle — La Malcote
und Les Rangiers — Les Or-
dons — Plainbois. Allein, vor

einem Angriff ist, wie ja auch
nach einem Angriff, stets alles

daran zu setzen, die Neutrali-
tät des ganzen Schweizerbo-
dens zu behaupten. Die bei-
den, der Ajoie eng verbünde-

nen Autoren haben mit Erfolg
authentische Zeugnisse der
harten Jahre 1914-1918 zu-

sammengetragen und lassen

das lebendige Bild unserer
Armee im Ersten Weltkrieg
vor unserem geistigen Auge
erstehen: C'est la petite Gil-
berte... Übrigens: Im Musee
de l'Hotel-Dieu in Porrentruy
ist bis im März 2015 eine

entsprechende Ausstellung zu
sehen.
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Bücher

Roland Haudenschild (Hrsg.)

Marignano 1515-2015
Von der Schlacht zur Neutralität

Lenzburg: Verlag Merker im Effingerhof, 2014, ISBN 978-3-85647-147-6

Die Schlacht bei Marigna-
no, bei der rund 20 000 eidge-
nössische Krieger einem 30 000
Mann starken französischen
Heer unterlagen, war insofern
ein Schlüsselereignis für die
Schweiz, als dass sie zur neutra-
litätspolitischen Ausrichtung
führte. Die Niederlage offen-
barte Strukturmängel im Gefü-

ge der als europäischen Gross-
macht geltenden Alten Eid-
genossenschaft, die mitnich-
ten jene gefestigte Konförde-
ration war, als die sie darge-
stellt wurde. Der verlorene Sieg

war aber zugleich der Anfang
der Söldnerdienste — denn
die Tapferkeit der eidgenössi-
sehen Krieger hatte ausländi-
sehen Herrschern Respekt ab-

verlangt.
Rechtzeitig vor dem 500.

Jahrestag ist nun ein neuer,

lesenswerter und reich illus-
trierter 528-seitiger Marigna-
no-Band mit Beiträgen von
25 namhaften Autorinnen und
Autoren in deutscher, fran-
zösischer und italienischer
Sprache erschienen. Die The-
menauswahl ist breit abge-
stützt. Es werden verschie-
denste Facetten des histori-
sehen Ereignisses beleuchtet
und in einen grösseren Zusam-

menhang gestellt. Zum Bei-
spiel das vielschichtige Bünd-
nisgeflecht in der Alten Eid-
genossenschaft, die verwickel-
te militärische Kommando-
struktur bei den alten Eidge-
nossen, die chaotische Nach-
richtenübermittlung zur Zeit
von Marignano.

Analysiert werden auch die

neutralitätspolitischen Impul-
se für die Schweiz. Ihre Bezü-

ge bis in die Gegenwart wür-
digt Bundespräsident Didier
Burkhalter im Vorwort. Por-
träts von Kardinal und Kriegs-
herr Matthieu Schiner, der die

Eidgenossen zur Schlacht an-
stachelte, sowie von Reforma-

tor Ulrich Zwingli, der seine

Glarner Truppen im Kampf
begleitete, geben dieser Batail-
le persönliche Bezüge. Der Ini-
tiant des Buchkonzepts, Jürg
Stüssi-Lauterburg, formt den
historischen Bogen für den Ti-
tel «Marignano 1515-2015»,
indem er in 100-Jahr-Schrit-
ten, bezogen aufjeweilige wich-

tige Ereignisse in allen 15 er-
Jahren von 1315-2015, die
wechselvolle Entwicklung der
Schweiz mit konziser Feder-

führung nachzeichnet.

Nikiaus Meier

Warum Krieg? Die Sinndeutung des Krieges
in der deutschen Militärelite 1871-1945
Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2012, ISBN 978-3-506-77363-0

Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, wie man sich dem
Thema «Krieg» wissenschaftlich

annehmen kann. Die Fragen
nach den Folgen eines Krieges
können «psychologisch/sozial-
psychologisch», «ökonomisch»
oder auch «ökologisch» beant-

wortet werden. Die Frage nach
dem «Wie» kann mit einer Dis-
kussion über die strategische,

operative oder auch taktische

Kriegsführung erläutert wer-
den. Ein Blick auf die bisher

publizierten Bücher verdeut-
licht, dass bisher mehrheitlich
solche Fragen im Vordergrund
standen. Der Autor Nikiaus
Meier hat sich im Rahmen sei-

ner Dissertation der ebenfalls

wichtigen Frage nach dem

«Warum» angenommen. Da-
bei fokussiert er seine Betrach-

tungen aufdie militärische Eli-
te der deutschen Generalität im
Zeitraum von 1871 bis zum
Ende des Zweiten Weltkrieges
im Jahr 1945. In sechs Kapi-
teln geht er der Frage nach,
welchen Sinn und welche Be-

deutung die deutsche Gene-
ralität dem Krieg gegeben hat
und warum sich eine als fatal

zu bezeichnende Uberzeugung
manifestieren konnte, die die
Unabwendbarkeit und Unent-
behrlichkeit des Krieges ge-
radezu heraufbeschwor. Dem
Autor kommt der Verdienst zu,
sich der weniger gestellten Fra-

ge nach dem «Warum» wissen-
schaftlich angenommen und

dabei den Fokus seiner Be-

trachtungen auf die deutsche
Generalität gelegt zu haben.

Diesen Fragen geht der Autor
sehr detailliert und ausführ-
lieh nach. Das Buch ist allen
Lesern sehr zu empfehlen, die
sich mehr für das «Warum» als

für das «Wie» eines Krieges
interessieren. Nach Abschluss
der Lektüre taucht beim Re-

zensenten die Frage auf, wel-
che interessanten Erkenntnis-
se und Antworten man in der

gleichen Fragestellung erhal-

ten würde, stellte man einen

Vergleich mit der Generalität
anderer europäischer Staaten

im gleichen Zeitraum an.
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